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Fürſt Vülows Sammelpolitiß

Fürſt Bülow der keine Denkwürdigkeiten ſchreiben
wollte fühlt doch auch das Bedürfnis ſeine Politik der Mit
und Nachwelt zu erläutern und in dem mehrfach erwähnten
Jubiläumswerk Deutſchland unter Kaiſer Wilhelm II
deſſen erſter Band bei Peter Hobbing Berlin ſoeben erſchie
nen iſt iſt die Auffaſſung die er von ſeiner Aufgabe im
Jahre 1907 hatte recht bemerkenswert

War auch der Gedanke von einem Ausgleich der konſer
vativ liberalen Gegenſätze in der inneren Politik eine
Jlluſion weil dieſe Gegenſätze nicht künſtlich geſchaffen ſon
dern durch die Verſchiedenartigkeit der Weltanſchauung
zwiſchen Herrenkaſte und Bürgertum begründet ſind ſo hatte
Fürſt Bülow bei ſeiner Sammelpolitik doch eine ſtaats
männiſche Grundidee die er ſelbſt in die Worte faßt Eine
Mehrheitsbildung ohne nicht wider das Zentrum Er
erklärt in ſeinem Artikel

Der Konflikt den das Zentrum Seite an Seite mit
der Sozialdemokratie Polen und Elſäſſern bei den For
derungen für den Kampf gegen den Aufſtand in Deutſch
Südweſtafrika heraufbeſchwor durfte nicht lediglich für
den Augenblick er mußte in Hinſicht auf die Vergangenheit
und mit Rückſicht auf die Zukunft gelöſt werden Die Not
wendigkeit eine Mehrheit für nationale Fragen ohne
das Zentrum zu bilden beſtand im Grunde ſeit dem
Bruch des Bismarckſchen Kartells und war geſchaffen durch
die Konſequenzen die das Zentrum aus ſeiner
Unentbehrlichkeit für die Durchführung
nationaler Aufgaben gezogen hatte Es war alſo
ein altes Problem das 1907 zur Löſung ſtand das durch
die vorangegangenen Abſtimmungen wieder aktuell gewor
den nicht aber erſt durch ſie geſtellt worden war eine
nationale Mehrheit ohnedas Zentrum Nicht eine
Mehrheit wider das Zentrunm nicht eine natio
wale Mehrheit von der das Zentrum ausgeſchloſſen bleiben
follte ſondern eine nationale Mehrheit ſtark und in ſich
feſt genug nationalen Forderungen auch ohne Zentrums
Hilfe gerecht zu werden Gelang das ſo war für das Zentrum
vus verführeriſche Bewußtſein ſeiner Unentbehrlichkeit zer
ſtört war der Gefähr einer Mehrheitsbildung
von Zentrumund Sozialdemokratie die Spitze
abgebrochen

Ganz verleugnet Fürſt Bülow auch bei dieſem Verſuch
die Wahlparole von 1907 umzuredigieren den Diplomaten
und Hofmann nicht Denn wenn es darauf ankam das Zen
trum aus ſeiner Unentbehrlichkeit herauszudrängen dann
mußte die Mehrheit die Fürſt Bülow erſtrebt eben doch
eine Mehrheit gegen das Zentrum ſein hatte

Doch man wird mit dieſem Verſuche des vierten Kanzlers
nachträglich die antiultramontane Spitze der Regierungs
parole im Wahlkampfe von 1907 nicht rechten da es dem
ganzen Liberalismus lediglich darauf ankam das Zentrum
aus ſeiner maßgebenden Stellung zu drängen Ob das in
direkt durch die Schwächung der damaligen Bundesgenoſſen
des Zentrums ob es direkt durch die Schwächang des Zen
trums ſelbſt geſchah war demgegenüber nicht ſo bedeutungs
voll wenn auch eine Schwächung der Zentrumspartei ſelbſt
ſchon um deswillen erwünſcht war weil ſie nachhaltiger wir
ken mußte

Fürſt Bülows Nachfolger hat leider von dem ſtaats
männiſchen Gedanken ſeines Vorgängers nichts übernommen
Unter Herrn v Bethmann Hollwegs Kanzlerſchaft hat das
Zentrum im ſchwarzblauen Block mit einem anderen Ver
bündeten ſofort wieder ſeinen maßgebenden Einfluß erhalten

Auch in der ſtaatsrechtlichen Auffaſſung der Volksver
tretung unterſcheidet ſich der agrariſche Kanzler Fürſt
Bülow von ſeinem Nachfolger Während Herr v Bethmann
Hollweg das Mißtrauensvotum einer überwältigenden
Mehrheit der Volksvertretung ganz kalt läßt hat Fürſt
Bülow es verſtanden ſeine Politik nach der parlamentariſchen
Situation einzuſtellen Er ſagt darüber

Als die Volkspartei bei den Abſtimmungen über die
Kolonialgeſetze den Konſervativen und Nationalliberalen
zur Seite trat ſah ich die Möglichkeit einer neuen natio
nalen Mehrheitsbildung vor Augen Es hätte meiner
Ueberzeugung von der Ausgleichbarkeit der konſervativ
liberalen Gegenſätze von dem Segen und dem erzieheriſchen
Wert eines konſervativ liberalen Zuſammengehens nicht
bedurft um mich dieſe Möglichkeit ergreifen zu laſſen Jch
erfüllte meine Pflicht als ich es tat

Aus der Auffaſſung daß ein Kanzler nicht die parla
mentariſche Situation ignorieren ſondern ſie beherrſchen
und ſeinen politiſchen Zwecken entſprechend benützen muß
iſt es auch verſtändlich wenn Fürſt Bülow immer wieder be
tont

Nicht gegen das Zentrum als ſolches ſondern gegen
das im Bunde mit der Sozialdemokratie in Oppos
ſi tion befindliche Zentrum wurde die Blockmehrheit ge
bildet

Die Parteien find eben nicht durch ein Regierungsmacht
wort von einer Betätigung auf innerpolitiſchem Gebiete
auszuſchließen

Was Fürſt Bülow in ſeinem Artikel über den Freiſinn
ſagt zeigt allerdings daß er aus eigenen Erfahrungen ſehr
wenig über die Parteipolitik der damals ja in ihrer Zer
ſplitterung ſchwachen Gruppe des Liberalismus vrientiert
war und ihn durch Bismarcks ſtark gefärbte Brille geſehen
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Er glaubte an dem Freiſinn eine ganz neue Entdeckung
gemacht zu haben die Entdeckung daß der Freiſinn zu natio
naler Mitarbeit 1907 bereit geweſen ſei Wer die Partei
geſchichte des Liberalismus kennt wird darüber nur lächelnd
die Achſel zucken können Die Partei die als erſte für ein
großes deutſches Vazerland eintrat braucht ſich ſolchen Vor
halten gegenüber ſicher nicht zu verteidigen Darüber frei
lich wird die Anſicht geteilt ſein was nationale Mitarbeit
iſt Fürſt Bülow der ſelbſt kein Kopfnicker war wird wohl
kaum die Anſicht vertreten wollen daß die nationale Mit
arbeit in gedankenloſer Zuſtimmung zu Regierungsvorlagen
beſteht Deshalb iſt es auch falſch wenn er aus ſeiner Block
politik für ſich das Verdienſt herausholen will er habe den
Freiſinn für nationale Mitarbeit gewonnen indem er aus
führt

Als die Freiſinnigen im Jahre 1906 die Hand zu
nationaler Mitarbeit boten mußte die Regierung dieſe
Hand ergreifen und ſie feſthalten Es handelte ſich
nicht darum eine Partei für die Regierung zu gewinnen
ſondern um ein weiteres Stück Boden für den nationalen
Gedanken im Volke Seit der Gründung des Reiches
ſchwenkte der alte Freiſinn zum erſten Male 7 in die

nationale Front ein Die Art wie er es tat ließ kaum
einen Zweifel daß die Wendung nicht für den Moment
ſondern für die Dauer gedacht war

Nationale Mitarbeit hat der entſchiedene Liberalismus
auch dort geleiſtet wo er den Regierungsvorlagen wider
ſprach und ſie kritiſierte Sein Kampf für die zweijährige
Dienſtzeit der dem Freiſinn den Vorwurf der Reichsfeind
ſchaft ſeitens des Fürſten Bismarck eintrug den ſollten ihm
heute alle danken die ein Jahr ihres Lebens ſparen Tarei
lich das Gedächtnis für politiſche Vorgänge iſt kurz und dar
um iſt bald vergeſſen was zum Nutzen der Geſamtheit ge
ſchah Nur der Haß erbt ſich fort D

Die Eiferſuchtstragödie eines Reichstags

abgeordneten

Der Reichstagsabgeordnete Graf Mielczynski Mit
glied der polniſchen Fraktion hat aus Eiferſucht ſeine
Gemahlin eine geborene Gräfin v Potocka und deren
Stiefneffen Grafen v Miaczynski zukünftigen Majo
joratsherrn von Benlewo erſchoſſen Ein ſo ſchweres
Kriminalverbrechen das wenn Ueberlegung und Zurech
nungsfähigkeit feſtgeſtellt werden ſollte zu einem Todes
urteil führen würde iſt in der Geſchichte des deutſchen
Reichstages noch nicht vorgekommen deſſen Kriminalitätt
überhaupt abgeſehen von politiſchen Geſetzesverletzungen
eine ziemlich günſtige iſt Die Mandatsinhaberſchaft wird
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Feuilleton
Das Ginken des Univerſitätsniveaus

Auf eine ernſte Erſcheinung in unſerem akademiſchen
Leben weiſt der Türmer hin Jn dem Dezemberheft
dieſer von Frhrn v Grotthuß herausgegebenen Monatsſchrift
Verlag von Greiner Pfeiffer Stuttgart klagt der Privat

dozent Dr Karl Enders Bonn über die zunehmende Ver
ſchlechterung des Durchſchnittsmaterials an
neuzuſtrömenden Lehrkräften das Hand in Hand
geht mit dem Anwachſen der Anzahl der ſich zur Verfügung
ſtellenden Kandidaten

Es iſt ja ſchreibt der Verfaſſer des Artikels von ver
ſchiedenen maßgebenden Seiten ſchon das Warnungsſignal
vor dem Studium der Philologie gegeben worden vorläufig
ader ohne beſondere Wirkung und ſicher noch lange ohne Wir
kang für diejenigen Fächer welche nicht nür mit dem Ober
lehrerberuf rechnen müſſen Es beſteht ja noch nicht allzu
lange für die Oberlehrerprüfung die Prüfungsordnung welche
ein Oberlehrerzeugnis auf Grund der Lehrbefähigung in
einem Fach für alle Klaſſen und in zwei Fächern für untere
Klaſſen ausſtellt Dieſe Ordnung war notwendig und ge
eignet zu größerer Vextiefung in ein innerlich zu durch
ötingendes Spezialſtudium zu führen und hat dieſe Wirkung
auch bei vielen gezeitigt bei allen ſagen wir es gleich
die überhaupt berufen ſind zu ſtudieren Aber ſie hat bei
einer großen toten Maſſe wie wir ſie eben bei dem ungeſunden
und unbedingt zu unterbindenden Anwachſen der Studieren
den heute haben und immer mehr zu bekommen drohen eine
fehr fatale Folge gezeitigt Es iſt natürlich mit der ge
nannten Forderung nur das Minimum angegeben und es
dat immer als erwünſcht gegolten daß zwei Hauptfächer oder
wenigſtens ein in der Praxis ausgiebig verwendbares Haupt
jach und anſtändige Nebenfächer da ſind Was aber ſoll ein
Direktor bei den heutigen Verhältniſſen die ja gern als
diskutabel gelten mögen anfangen mit dem Jnhaber eines
Oberlehrerzeugniſſes das als einziges Fach für alle Klaſſen
philoſophiſche Propädeutik oder Geographie aufweiſt um nur
die beiden im Rheinland am häuſigſten beklagten Fälle zu
nennen Wundern wird ſich über dieſe und viele ähnliche
Reſultate niemand der Gelegenheit hat die Maſſe der Philo
logieſtudierenden in den heute wo ſie eingerichtet ſind un
geheuer beſuchten Anfängerübungen in den verſchiedenen
Diſziplinen ſemeſterweiſe mit über 100 Mitgliedern an der
Univerſität zu beobachten Zunächſt fällt auf der Wandel des
Ton s der in den ketzten zehn oder auch nur fünf Jahren

herausgebildet hat Es gibt da immer eine dem anderen
Auditorium höchſt läſtige Gruppe denen jede harmloſe Ge
legenheit willkommen iſt ſich lärmend und albern Beifall
oder Mißfallen äußernd bemerklich zu machen um ſich ſo den
Mangel an Jntereſſe für die Sache geſchwänzt werden
können dieſe Uebungen in der Regel nicht zu erſetzen

Thacheray und Goethe

Zum 50 Todestag von William Makepeace
Thackeray am 24 Dezember

Einen der denkwürdigſten Tage ſeines Lebens hat
William Makepeace Thackeray der berühmte Dichter des
Eitelkeitsmarktes den 20 Oktober 1830 genannt den Tag

an dem er zum erſtenmal dem größten lebenden Deutſchen
Goethe gegenübertrat Ende Auguſt war er nachdem er im
berühmten Cambridge ein wenig an dem Quell der Gelehr
ſamkeit genippt weit mehr aber die weltlichen Freuden des
Studentenlebens genoſſen hatte nach Weimar gezogen um
dort mit einer Anzahl junger Engländer nach ſeinen Worten

zum Studium Vergnügen und der Eeſellſchaft wegen zu
weilen Ein Univerſitätsfreund Mr W G Lettſom war
dort Attaché der engliſchen Geſandtſchaft und ihm dankte es
der junge William Mokepeace daß er in die beſten Kreiſe
auch bei Hofe eingeführt wurde und den Mann perſönlich
kennen lernte von deſſen Ruhm die Welt voll war Fünf
undzwanzig Jahre ſpäter im Jahre 1855 hat Thackeray in
einem Briefe bekannt welche Eindrücke er der damals Neun
zehnjährige von dem Genius Goethe erhielt Obgleich ſich
Goethe von der Welt zurückgezogen hatte heißt es da ſaher doch gerne Fremde bei ſich Am Teetiſch e Schwieger

tochter war immer ein Platz für uns offen Manche Stunde
haben wir da geſeſſen und manchen Abend mit der ange
nehmſten Unterhaltung und Muſik verbracht Auch laſen wir
endloſe Romane und Gedichte franzöſiſche engliſche und
deutſche Jch hatte in jenen Tagen meine Luſt daran Kari
katuren für Kinder zu zeichnen und fank nun mit wahrer
Rührung daß ſie noch nicht vergeſſen ja zum Teil noch er
halten waren und damals als junger Menſch war ich ſehr
ſtolz als ich erfuhr der große Goethe habe ſich einige davon
angeſehen Goethe blieb meiſt auf ſeinem Zimmer wo nur
ſehr wenige begünſtigte Perſonen Zutritt hatten aber er ließ
ſich alles erzählen was vorging und intereſſierte ſich für alle
Fremden Wenn ihm ein Geſicht gefiel ſo war ein Künſtler
da der es porträtierte Er hatte eine förmliche Galerie von
Köpfen die dieſer Künſtler in Kreide gezeichnet hatte Sein
Haus war voll von Bildern, Zeichnungen Abgüſſen Statuen
und Medaillen
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Natürlich erinnere ich mich noch ganz gut mit welcher
Aufregung ich als ein Burſche von neunzehn Jahren die lang
erwartete Ankündigung empfing der Herr Geheimrat wolle
mich an dem und dem Tage ſprechen Dieſe denkwürdige
Audienz fand in einem kleinen Vorzimmer ſeiner Privat
gemächer ſtatt welches rings mit Abgüſſen von Antiken und
Basreliefs bedeckt war Goethe war in einen langen grauen
oder bräunlichen Oberrock gekleidet hatte ein weißes Hals
tuch um und trug ein rotes Bändchen im Knopfloch Die
Hände hielt er auf dem Rücken genau ſo wie auf Rauchs
Statuette Seine Geſichtsfarbe war ſehr friſch klar und
roſig die Augen außerordentlich dunkel durchdringend und
glänzend Jch war förmlich bange vor ihnen und erinnere
mich noch daß ich ſie mit den Augen eines Romanhelden aus
meiner Jugendzeit verglich der mit einem gewiſſen Jemand
im Bunde ſtand und bis zu ſeinem Lebensende dieſe Augen
in ihrem vollen ſchrecklichen Glanze behielt Goethe machte
mir den Eindruck als müſſe er in ſeinem Alter noch ſchöner
ſein als er in den Tagen ſeiner Jugend geweſen Seine
Stimme klang ſehr voll und angenehm Er fragte mich
mancherlei über mich ſelbſt ich antwortete ihm ſo gut ich
konnte Jch erinnere mich daß ich zuerſt erſtaunte und dann
mich etwas erleichtert fühlte als ich merkte daß er franzöfiſch
mit keinem guten Akzent ſpreche

Jm ganzen habe ich ihn nur dreimal geſehen Das eine
Mal ging er in ſeinem Garten am Frauenplan ſpazieren
das andere Mal wollte er ausfahren und trug eine Kappe
und einen Mantel mit rotem Kragen Er liebkoſte gerade
ſeine kleine Enkelin ein ſchönes Kind mit goldenen Locken
über deſſen ſüßem Antlitz ſich auch ſchon längſt die Erde ge
ſchloſſen hat Wer von uns Bücher und Zeitſchriften aus
England bekam ſchickte ſie ihm zu und er ſtudierte ſie eifrig
Fraſers Magazin war damals noch neu und wie ich mich er
innere intereſſierten ihn die vorzüglichen Porträtſtizzen die
es eine Zeitlang brachte Aber eine ſehr häßliche Karikatur
die auch da erſchien legte er ärgerlich aus der Hand Solch
ein Geſicht möchte man mir auch gern geben ſagte er Jch
muß aber geſtehen daß ich mir etwas klarer majeſtätiſcher
und geſunder Ausſehendes als der große Goethe war nicht
denken kann Uebrigens hat Thackeray der bekanntlich den
Stift beinahe ebenſogut zu führen verſtand wie die Feder
damals auch zwei Skizzen Goethes entworfen die indeſſen
beide nicht gelungen ſind Anderthalb Jahre weilte der junge
William Makepeace in Weimar und was er in der ſächſiſchen
Reſidenz ſah das hat er fünfzehn Jahre ſpäter in ſeinem
Eitelkeitsmarkt in einer ſeiner großartigen Karikaturen

verewigt Das kleine gemütliche Großherzogtum Pumper
nickel iſt kein anderes als Sachſen Weimar



t nun a dieſem der l des Prozeßverrens keine beſondere Schwierigkeiten bereiten Zur Ver
haftung iſt nicht einmal eine Genehmigung des in die Ferien
gegangenen Reichstages erforderlich da Artikel 31 der Ver
faſſung die Ergreifung auf friſcher Tat oder am nächſtfolgen
den Tage ausdrücklich von jener Schutzvorſchrift gegen Will
kür ausnimmt Das Gegebene wäre ja überhaupt unter
den obwaltenden Umſtänden eine ſofortige Mandats
niederlegung durch den Täter Es jemals wieder auszuüben wird er ſo kaum in die Lage kommen Ob er es
durch ein Verbrechen verwirkt hat ſteht vorläufig noch dahin

Bei Freiſgrret wegen vorübergehender Unzurechnungs
fähigkeit ja ſelbſt bei Verurteilung zu Gefängnis die
bei Annahme von Totſchlag unter mildernden Umſtänden
denkbar wäre würde es ihm S nicht aberkannt wer
den können und durch den Reichstag erſt recht nicht Daß
aber ein Totſchläger ſich im Reichstagshauſe nicht wieder
ſehen laſſen dürfte liegt auf der Hand Auch hat der Graf
ſchon ſeit Jahren wahrſcheinlich infolge von Gemüts
depreſſionen kein Gewicht mehr auf ſeine politiſche Tätigkeit
gelegt Sonſt gehörte er nicht zu den polniſchen Ariſtokraten
die ſich bloß in den Reichstag wählen laſſen um den Sitz
nicht in die Hände eines deutſchen Vertreters fallen zu laſſen
Vor Jahren wurde ſein Name ſogar ziemlich häufig genanntſo ſpielte er bei der Ablehnung der r ſchaſteſt euer

die erſt durch die Stimmen der Polen entſchieden wurde die
führende Rolle Wohl nicht ohne Grund wurde bekannt
lich jene Abſtimmung die die Fraktion in Widerſpruch mit
früheren Erklärungen ſetzte als ein Racheakt gegen den
Fürſten Bülow wegen der Einbringung des Enteig
nungsgeſetzes aufgefaßt

Es iſt übrigens bemerkenswert daß vor Mielczynski das
Mandat von Samter l Hektor Kwilecki inne
hatte der einſt die Kindesunterſchiebungsanklage gegen die
bekannte Gräfin Gattin des Grafen Zbignien Kwi
lecki betrieb

Da ſeit 1874 der Wahlkreis Samter in polniſchen Hän
den iſt dürfte bei einer Nachwahl wiederum ein Vertreter
dieſer Fraktion die überwiegende Ausſicht haben Das letzte
Mal hatte ſie es freilich nur auf 15 857 Stimmen gebracht
gegen 13 164 Konſervative unter denen ſich aber Zentrums
wähler befanden und etwas über 1000 Sozialdemokraten
Da dieſe Partei aber ſollte es durch die ſeitdem vermehrten
deutſchen Anſiedelungen zu einer Stichwahl kommen ver
mutlich für den Polen einträte ſo bleiben die Ausſichten
eines deutſchen Bewerbers nach wie vor gering

Juriſtiſches zum Fall Mielczynski
Nach den neueſten Meldungen iſt eine Verhaftung des

Grafen nicht vollzogen worden eine ſolche wäre ohne Zu
ſtimmung des Reichstages jetzt auch gar nicht mehr möglich
weil Abgeordneten nach Artikel 31 der Reichsverfaſſung nur
auf friſcher Tat oder am nächſtfolgenden Tage verhaftet wer
den dürfen und das war der Sonnabend Jetzt müßte mit
einer Verhaftung bis nach Wiederzuſammentritt des Reichs
tages und deſſen Genehmigung gewartet werden es würde
ſich die Situation indes ändern wenn Graf Mielczynski ſein
Mandat niederlegte dann könnte er natürlich ohne weiteres
verhaftet werden Strafrechtlich ſtellt ſich die Tat als Ver
brechen wider S 213 St G V dar Totſchlag unter mil
dernden Umſtänden Reizung zum Zorn durch eine dem
Täter von dem Getöteten zugefügte ſchwere Beleidigung
wodurch er auf der Stelle zur Tat hingeriſſen wurde Die
Mindeſtſtrafe in einem ſolchen Falle beträgt 6 Monate Ge
fängnis da hier zwei Straftaten in Betracht kommen ſo muß
auf eine Geſamtſtrafe erkannt werden
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Ueber die Tat ſelbſt wird berichtet Graf Mielzynſtki die
Gräfin und der junge Graf Miaczynſki nahmen gemeinſam das
Abendeſſen in den Wohnräumen der Gräfin in dem Parterre des
Schloſſes ein und blieben noch mehrere Stunden beiſammen Es
wurde getrunken geraucht und muſiziert Keinem der Anweſen
den war irgend eine Erregung anzumerken Erſt nach Mitternacht
trennte ſich der Gaſt von ſeinen Gaſtgebern Graf Mielzynſtki be
gab ſich in ſeine in der erſten Etage gelegenen Schlafzimmer und
auch der junge Graf Miaczynſki der bezecht war ging in ſein
Zimmer das gleichfalls im erſten Stockwerk des Schloſſes lag
Die Lage des Zimmers des jungen Grafen war derartig daß er
um in ſein Zimmer zu gelangen an dem Schlafzimmer des Schloß
herrn vorüber mußte Der junge Graf hat ſich nun nachdem er
kurze Zeit in ſeinem Schlafsimmer geweilt hatte wieder in das
untere Geſchoß des Schloſſes begeben und die Räume der v
aufgeſucht Beim Verlaſſen ſeines Zimmers ſagte er ſeinem Leib
jäger er ſolle auf ihn warten er ſei in zehn Minuten wieder zu
rück Es wird nun angenommen daß Graf Mielzynſki deſſen
Schlafsimmertür nicht geſchloſſen geweſen ſein ſoll hörte daß ſein
Reffe wieder in die Parterxeräume des Schloſſes hinunterging
Er ſoll dann als der junge Graf nach längerer Zeit nicht wieder
in peis Schlafzimmer zurückkehrte ſelbſt hinuntergegangen ſein
un

an den Türen der Gemächer der Gräfin gelanuſcht
haben Der Chauffeur der Gräfin wurde noch gegen 2 Uhr nachts
in den Salon der Gräfin befohlen und zu dieſer Zeit ſaßen die
Gräfin ihre Geſellſchafterin und der junge Graf noch im Salon
unterhielten ſich und rauchten Zigaretten

Plötzlich gegen 4 Uhr morgens erloſch in ſämtlichen
Räumen des Schloſſes das elektriſche Licht Kurz
darauf r ſich die Tür zum Schlafzimmer der Gräfin in dem
ich der junge Graf und die Gräfin befanden Jn der Tür des

durch eine Kerze erleuchteten Zimmers erſchien Graf Mielszynſki
in Nachtkleidung mit der Jagdflinte und einer elektriſchen Taſchen lampe in der Hand Ohne ein Wort zu
ſagen ſoll er das elektriſche Licht wieder entzündet und die beidentödlichen Schüſſe abgegeben haben Der erſte Schuß traf die
Gräfin der zweite den jungen Grafen Die Gräfin erhielt

eine Schrotladung mitten in die Bruſt
Der junge Graf wurde am ganzen Oberkörver von Schrotkugeln
getroffen Durch die Schüſſe wurden der Leibiäger des jungen
Grafen und die Geſellſchafterin der Gräfin aufmerkſam gemacht
Graf Mielzynſki ging auf dem Korridor vor dem Schlafzimmer
einer Frau auf und ab Als der Leibjäger des jungen Grafen
die Treppe herabeilte und den Schloßherrn auf dem Flur ſah ſoll
ihm dieſer entgegengerufen haben ſein Herr ſei ſchon lange tot

e Jacräh das re ren gett n es veramme auf dem unteren Korridor des oſſes GraMielzynſki rief den Leuten zu Gebt doch hinein und f

rettet den Sündern ihre Seelen

Ruft doch den Prieſter für die Gräfin Er ſoll dann
an das Dienſtperſonal eine Anſprache gehalten haben in der er
erklärte daß er feine Frau und den Grafen Miaczynſtki erſchoſſen
habe weil er ihn in den Zimmern ſeiner Frau ertappt habe
Unterdeſſen bemühten ſich mehrere Bedienſtete um die
Man legte die Gräfin auf ihr Bett und rief einen Prieſter herbei
Die Gräfin war

nur mit einem Rachtkleide bekleidet

ihre Füße waren nackt Der junge Graf war voll
ſtändig angekleidet nur hatte er keine Stiefelan ſtanden in einer Ecke des Zimmers Graf
Mielzynſki der äußerlich vollkommene Ruhe zeigte ging darauf inein Zimmer unb ſoll dort einige ſchriftliche Kufzeichäungen ge

haben Seinen Bru

Graf Mielzynſki ſelbſt benachrichtigt Die Vernehmung dauerte
den ganzen Tag und ihr Ergebnis war daß Graf Mielzynſti als
Unterſuchungsgefangener in das Gerichtsgefängnis in Grätz in

Poſen eingeliefert iſt
Schloß Dakowy Mokre

Von Grätz etwa 17 Kilometer entfernt liegt Dakowy Mokre
ein recht armſeliges Dörfchen mit ſchlecht gehaltenen Häuſern und
Anweſen Die Wagenfahrt dorthin führt abſeits von der Chauſſee
über heute grundloſe Wege, Jnmitten des Dorfes ſteht das
Schloß der elterliche Erbſitz der erſchoſſenen jetzt 38 Jahre alten
Frau Gräfin Felicie von Mielzynſti geborenen Gräfin Potocka
Die Potoctis ſind eines der vornehmſten polniſchen Adels
geſchlechter Die Gräfin war die Herrin des Majo
rats Jhr 44 Jahre alter Gatte der die elterliche Beſitzung im
Kreiſe Samter ſeinem Bruder abgetreten hatte befand ſich in
finanzteller Abhängigkeit von ſeiner Frau Die
Eheleute die ſeit 18 Jahren verheiratet waren lebten infolge von
Unſlimmigkeiten ſeit längerer Zeit getrennt und hatten ſich a
vor einigen Monaten wieder vereint Während Graf ren
ſich zumeiſt in Berlin aufhielt verbrachte die Gräfin ihre Tage
auf dem Gut Zwei Töchter des Ehepaares befinden ſich zu Jaros
law Galizien in klöſterlicher Erziehung Der Sohn wird von
einem Verwandten des Vaters erzogen Die Gräfin war alſo
meiſt vereinſamt die Kinder wurden ihr nach und wach ent
remdet Die Geſellſchafterin der Gräfin ſtand erſt ſeit drei

Monaten in ihren Dienſten ſie hat mit der Bluttat nichts zu
tun und iſt nicht verwundet Mit ihrem Gatten der übrigens
die Zuſtimmung des Vaters der Gräfin zur Ehe erſt nach einem
Selbſtmordverſuch erhielt der ſeine Geſundheit dauernd beein
trächtigte harmonierte die Gräfin nicht und mit den eigenen
Verwandten führte ſie überdies einen Rechtsſtreit Jn dieſer Be
drängnis näherte o ihr der um zehn Jahre jüngere und unver
heiratete Reffe Graf von Miaczynſki Er hatte bis vor kurzem in
Rußland gelebt Seine Mutter war ebenfalls eine geborene
Gräfin Potocka eine Halbſchweſter der Gräfin Felicie Er war
glſo der zukünftige Beſitzer des Maiorats BendlewoWronczin im
Kreiſe PoſenWeſt Vorläufig jedoch befand ſich der junge Graf
in finanziellen Nöten Der Verkehr zwiſchen Tante und Reffen
wurde immer vertraulicher ſie fuhren gemeinſchaftlich aus und
reiſten auch miteinander nach Poſen die Tante half ihm auch aus
ſeinen Geldnöten Alles das wurde bekannt und mußte den Ver
dacht des Grafen Mielzynſki erregen

Tukklingen

Zentrum und Konſervative für den Sozialdemokraten
Bei der Landtagserſatzwahl in Tuttlingen erhielten

Stengelin Vp 3147 Schwald Soz 2604 und Haſelmaier
Ztr 8906 Stimmen Stengelin iſt alſo gewählt Von 8155

Wahlberechtigten ſtimmten ab 6685 gleich 82 Proz Beim
erſten Wahlgang erhielten Stengelin 2487 Schwald 2216
Haſelmaier 1282 und Schott konſ 358 Stimmen Abge
ſtimmt hatten 78 Proz Beim zweiten Wahlgang 1912 hatten
erhalten die Volkspartei 3302 die Sozialdemokratie 2735 und
der Bund der Landwirte 168 Stimmen

Die Wahl iſt intereſſant weil Zentrum und Konſervative
bei dieſem Wahlkampf im Gegenſatz zu ihrer in letzter Zeit
immer betonten Sozialiſtenfeindſchaft alles dazu taten
dem Sozialdemokraten zum Siege zu verhelfen Die Aufrecht
erhaltung der Zentrumskandidatur und die Wahlenthaltung
der Konſervativen die beide dazu beſtimmt waren die
Chancen der Sozialdemokratie auf einen Sieg zu ſteigern
haben nicht geholfen Das Stimmenergebuis zeigt daß die
Parolen der beiden Parteien von den eigenen Wählern ver
urteilt wurden Die Stimmen des Zentrums ſind von 1282
im erſten Wahlgang auf 896 gefallen um faſt 400 nahezu ein
Drittel der Zentrumswähler Dieſe ſind teils wie in Fri
dingen Kolbingen und Wurmlingen zu Hauſe geblieben teils
haben ſie wie in Tuttlingen und einigen kleineren Orten für
die Sozialdemokratie geſtimmt Jn Tuttlingen jedoch wo das
Zentrum wegen des Ausfalls der Gemeinderatswahl ſeine
Wähler möglichſt ſcharf gegen die Volkspartei zu machen
ſuchte und der katholiſche Stadtvikar nach dem Beobachter
erklärt hat Von den 180 Zentrumswählern ſtimmen 120
für den Sozialdemokraten da bin ich gut iſt die Zentrums
hilfe weit ſchwächer ausgefallen Etwa 140 Zentrumswähler
gaben wiederum ihre Stimme für das Zentrum ab und zer
ſtörten damit die Hoffnung der eigenen Parteileitung und
der Sozialdemokratie Das Zentrum hat nur erreicht daß
die Tuttlinger Erſatzwahl wiederum einen Beweis dafür
liefert wie wenig ernſt ihm der Kampf gegen die Sozialdemo
kratie iſt und wie es ſich nicht ſcheute ſeine Wahlhilfe der
Todfeindin von Thron und Altar zu leihen Jn die Bla

mage teilen ſich das Zentrum und die Konſervativen Auch
hier wurde mehrfach die Parole auf Wahlenthaltung nicht
befolgt und ein Teil der konſervativen Wähler wird für den
volksparteilichen Kandidaten geſtimmt haben Dieſer hat
aber dank der regen Wahlarbeit ſehr beträchtliche Reſerven
heranzuziehen verſtanden und er hat ſeine Stimmenzahl in
vielen Orten weit über die Zahl der konſervativen Stimmen
erhöht

Deutſches Reich
Lindequiſt über den Kongovertrag

Jn dem erſten Bande des groß angelegten Jubiläums
werkes Deutſchland unter Kaiſer Wilhelm II der nun bei
Reimar Hobbing in Berlin erſchienen iſt befindet ſich auch
ein Kapitel Die Kolonien das von dem ehemaligen Staatsſekretär v Lindequiſt verfaßt iſt Herr v Lindequiſt äußert
ſich darin auch über den Kongovertrag deſſen Abſchluß ihn

h zu u Demiſſion veranlaßte Er zählt noch
einmal alles auf was gegen die Kongoerwerbung vorgebracht
wurde und ſagt dann

Alles Authentiſche was bisher über die neu erwor
benen Gebiete e uns gelangt iſt iſt nicht dazu an
a die Skeptiker eines anderen zu be
ehren Daß tatſächlich Kautſchuk in beträchtlicher

Menge vorhanden iſt was übrigens von der Gegenſeite
niemals beſtritten worden iſt ſcheint ſich zu beſtätigen Der
Ausbeutung der Beſtände wird aber die Kriſis auf dem
Kautſchukmarkte großen Eintrag tun Leider hat die
Schlafkrankheiteine nocherheblichere Aus
dehnung als ſelbſt die größten Peſſimiſtenangenommen hatten ſo vah ernſtlich die Fran zu er
wägen ſein wird db nicht ein ſteper Teil des Gebietes bis
auf weiteres für Weiße zu ſchließen ſein wird

Das Geſchäft war ſicherlich Deutſchland ſo wenig vor
teilhaft daß Lindequiſte Rücktritt verſtändlich war Da wir
nun aber einmal dieſe Kolonie der Tſetſe Fliege und der
Schlafkrankheit haben müſſen wir verſuchen ſie durch Melio
rationen auch nutzbar zu machen

Nicht der Kaiſer eröffnet den preußiſchen Landtag
Der Kaiſer wird nicht in eigener Perſon den preu

der ſeinen Anwalt und das Gericht S ßiſchen Landtag eröffnen ſondern den Miniſterpräſidenten

J

v Bethmann Hollweg mit der Verleſung der Thronrede
beauftragen Das hängt wie man in politiſchen Kreiſen er
zählt mit dem Umſtande zuſammen daß in der Thronrede
wiederumkein Bezug aufdaskönigliche Ver
ſprechen einer Wahlreform in Preußen ge
nommen werden wird und daß der Träger der Krone nicht
der Möglichkeit ausgeſetzt werden ſoll Zeichen der Ent
täuſchung und des Mißfallens zu vernehmen

Die Krankenkaſſenfrage

Sonntag vormittag fand im Reichsamt des Jnnern
wegen der Krankenkaſſenfrage eine dreiſtündige
Unterredung ſtatt an der von ſeiten der Regierung Staats
ſekretär Delbrück Handelsminiſter Sydow Miniſterialdirektor
Caſpar und einige Räte von ſeiten der Aerzte Profeſſor
Orth von der Berliner Fakultät Landtagsabgeordneter
Dr Mugdan und Sanitätsrat Munter vom Geſchäftsausſchuß
des Aerztevereinsbundes teilnahmen Für Montag ſind wei
tere Verhandlungen mit dem Vorſitzenden des Geſchäftsaus
ſchuſſes Sanitätsrat Dippe Leipzig und dem Vorſitzenden
des Leipziger Verbandes Dr Hartmann in Ausſicht ge
nommen

Der Voſſ Ztg zufolge ſind bei dem Vorſtande des
Leipziger Verbandes zahlreiche Telegramme eingetroffen in
denen von den örtlichen Organiſationen auf Grund des
Standes der Dinge von der Annahme des Jnterimiſtikums
abgeraten wird

Jn München fand geſtern eine ſtark beſuchte Verſamm
lung der Vertreter aller bayeriſchen Aerzte ſtatt Dem Be
ſchluß zum 1 Januar keine Verträge abzu
ſchließen wurde n e gleichzeitig aber der be
ſtimmten Erwartung Ausdruck gegeben daß es noch vor dem
1 Januar zu einer Einigung für ganz Deutſchland komme

Strafbarkeit der Aufforderung zum Generalſtreik Eine
ſozialdemokratiſche Zeitſchrift war kürzlich offen für den
Generalſtreik eingetreten Das Landgericht 1 in Berlin hatte
in dieſen Aeußerungen eine Aufforderung zum Ungehorſam
gegen die Geſetze geſehen und den verantwortlichen Redakteur
der Zeitſchrift zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt Das
Reichsgericht hat den Einſpruch gegen das Urteil verworfen
mit der Begründung Der Generalſtreik der plötzlich und un
erwartet ausbrechen ſolle könne nur durch einen Verſtoß
gegen die Gewerbeordnung und das Bürgerliche Geſetzbuch
durchgeführt werden Die Aufforderung zum einem ſolchenStreike ſei alſo eine Aufforderung zum Kngehorſon gegen
dieſe Geſetze

Abſchwächung des Güterverkehrs Die Verlangſamung
des Güterverkehrs im Monat November geht aus den Aus
weiſen über die Verkehrseinnahmen der deutſchen Haupt und
vollſpurigen Nebenbahnen für dieſen Monat mit aller Klar
heit hervor Es wurden nämlich im November d J nur
176,86 Millionen Mark auf den Kilometer 3281 Mark ein
genommen 2,03 Millionen Mark weniger als im gleichen
Vorjahrsmonat Auf den Kilometer berechnet ergibt ſich eine
Mindereinnahme von 0,65 Mark oder 1,94 Proz Dieſe Tat
ſache ſteht im bedingten Zuſammenhang mit dem Rückgang
der Ausfuhr der dem Wert nach im letzten Monat zu konſta
tieren war und überhaupt mit der rückläufigen Konjunktur
bewegung Der Perſonenverkehr hat hingegen nach denſelben
Ausweiſen gegen das Vorjahr noch zugenommen Es wurden
im ganzen dafür von der Reichseiſenbahn 62,61 Millionen
Mark auf den Kilometer 1,19 Millionen Mark vereinnahmt
das ſind 5,18 Millionen Mark im ganzen und 91 Mark auf
den Kilometer oder 8,26 Proz mehr als im Vergleichsmonat
des Vorjahres

Zur Wehrſteuer Jn der in unſerer Sonnabendabend
Nummer veröffentlichten Tabelle Was zahle ich als Wehr
beitrag hat ſich ein Fehler eingeſchlichen Es muß im erſten
Felde Beſteuerung der Vermögen von 10000 bis 50 000
Mark heißen 11000 Mark 16,50 12 000 Mark 18 c
und dementſprechend Für 1000 Mark ſtets 1,50 bis 50 009
Mark Wir bitten unſere Leſer die Tabelle dementſprechend
abzuändern

t e
Ausland

Ein neuer Angrif auf Tamnpico

Der Waſhingtoner Agent der mexikaniſchen Rebellen hat
den Londoner Agenten aufgefordert dem Sekretär von
Lloyds mitzuteilen daß die Streitkräfte der Konſti
tutionaliſten ſich nach den Regeln des Völkerrechts alsberechtigt betrachten Jeden Dampfer gleich welcher

Nationalität zu zerſtören der für Huerta
beſtimmte Kriegsmunition nach den Terri
torialgewäſſern bringen ſollte

Wie amtlich mitgeteilt wird haben die mexikaniſchen
Aufſtändiſchen Tampico von neuem angegriffen

Jn letzter Zeit wird Präſident Huerta bekanntlich nicht
nur von den Jnſurgenten im Norden unter dem Befehl von
Carranza und Villa bedrängt ſondern auch im Süden von
den Truppen des Jnſurgentenführers Zapata Um gegen
dieſe Angriffe von zwei Seiten beſſer gewappnet zu ſein will
Huerta neue Truppen aus allen Provinzen zuſammenziehen

Huerta hat die Regierungen aller mexikaniſchen Staaten
angewieſen noch vor dem 1 Januar eine Militärmacht von
je tauſend Mann in jedem Staate zu organiſieren Die
Koſten für 7 und Unterhaltung dieſer Truppen
ſollen von den Geſchäftsleuten und anderen Perſonen getragen
werden von denen angenommen werden kann daß ihre
Intereſſen von den Truppen geſchützt werden

Die Nationalbank von Mexiko hat bekannt gegeben daß
ſie wegen der herrſchenden Lage zu der Vorſichtsmaßregel
greifen müſſe die in dieſem Monat fällige Halbjahrsdividende
nicht eDer ämerikaniſche Geſchäftsträger Shaugneſſy hat ſich
direkt an Präſident Huerta gewandt und deſſen Zuſtimmung
zur Entlaſſung von drei Amerikanern erlangt die kürzlich
verhaftet worden waren

Italiens günſtige Finanzlage Jn der letzten Sitzung der
italieniſchen Kammer gab Schatzminiſter Tedesco einen Ueberblick
über die Lage der Staatsfinanzen Das am 30 Juni 1913 zu
Ende gegangene Finanziahr hatte einen Ueberſchuß von 111 Mill
Lire ergeben Davon wurden 4 Millionen zur Vermehrung der

le 12 zum Bau von Regierungsgebäuden in Rom 42
zur Wiedererſtattung eines Teiles der vom Schatzamt vorge
ſchoſſenen Mittel für die Expedition in Libyen 53 zur Beſchleuni
gung des r beſtimmt Dieſer Ueberſchuß war der
höchſte bisher erzielte und überſtieg den Voranſchlag um etwa
hundert Millionen Für das laufende Finanziahr iſt nach Ab
rechnung aller ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben unter
denen ſich 36 Millionen Lire für Libyen befinden ein Ueberſchuß
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on 35 Millionen Lire vorgeſehen ver ſich vorausſichtlich noch
her geſtalten wird da die Einnahmen ſehr vorſichtig veran
Hlagt waren Der Voranſchlag für das Jahr 1914/15 der u a
r Libyen Ausgaben von 45 Millionen Lire vorſieht ſchließt ab
hit einem Ueberſchuß von 236 Millionen obwohl die
kinnahmen nicht höher veranſchlagt wurden als für das laufende

ahr
Ein mißglückter Verſuch des franzöſiſchen Kriegsminiſters

Infolge der zahlreichen Erkrankungen unter den aus den
fransöſiſchen Antillen ſtammenden und in Südfrankreich die
enden Rekruten verfügte der Kriegsminiſter daß die Re
kruten aus den Kolonien bis auf weiteres nicht mehr
nach Frankreich geſchickt werden ſollen

Der öſterreichiſche Finanzminiſter ſchwer erkrankt Der
zſterreichiſche Finanzminiſter Graf Zaleſki iſt in Meran
pedenklich erkrankt Sein Befinden hat ſich ſehr verſchlim
mert ſo daß die Aerzte ſeinen Zuſtand für ſehr ernſt halten

Caillaux Programm er Caillaux hat demfranzöſiſchen Miniſterrat mitgeteilt daß er die finanziellen
Geſetzentwürfe erſt während der Neujahrsferien endgültig
feſtſtellen könne und ſie zu Beginn der ordentlichen Seſſion
1914 den Kammern vorlegen werde Man verſichert daß der
Finanzminiſter beabſichtige auf eine amortiſierbare Anleihe
zurückzukommen deren Verzinſung und Tilgung durch eine
Steuer auf erworbene Vermögen verbürgt werden ſolle die
ſowohl das Kapital als auch deſſen Zinſen erfaſſen würde

Befreiung Wehrpflichtiger vom Dienſt Jahrelang fortgeſetzte
Nachforſchungen der ruſſiſchen Polizei haben das Vorhanden
ſein einer Organiſation mit ausgedehnten Beziehungen im
weſtlichen Rußland ergeben die mit Hilfe von Aerzten und

h die Befreiung Wehrpflichtiger vom Dienſte be
treibt Hausſuchungen in Kiew und in den anderen Städten
Weſt und Südrußlands haben zu Verhaftungen und Beſchlag
nahme eines ausgedehnten Briefwechſels geführt

Auszeichnung des deutſchen Geſandten in Cetinje Der
König von Montenegro hat dem deutſchen Geſandten in

gen von Eckardt das Großkreuz des Danilo Ordens ver
iehen

Die Dlugosz Stapinski Affäre Das große Reinmachen
in der Korruptionsangelegenheit in der der Miniſter von
Galizien Dlugosz und der Führer der aus dem Polenklub
des Reichsrats ausgeſchiedenen polniſchen Volkspartei Abge
ordneter Stapinski kompromittiert erſcheinen wurde ge
legentlich der Jnterpellationsdebatte in dem öſterreichiſchen
Abgeordnetenhaus durch den Miniſterpräſidenten vorge
nommen Sehr übel kam dabei der Miniſter Dlugosz weg
dem vorgeworfen wurde daß er ſeinen Adel erſchlichen
und Beſtechungsgelder vor allem an Stapinstki ſelbſt
gegeben habe Dlugosz hatte es vorgezogen gar nicht
im Abgeordnetenhaus zu erſcheinen er ließ durch einen ſeiner
Klubgenoſſen eine zahme Verteidigungsrede ableſen welche
auf die dem Miniſter gemachten ſchwerwiegenden Vorwürfe
gar nicht einging Die Demiſſion des Miniſters Dlugosz
wird zweifellos alsbald veröffentlicht werden nachdem der
Polenklub dem der Miniſterpräſident den Vorſchlag des Nach
folgers überlaſſen hat ſich über die Perſon des neuen Lands
mannminiſters geeinigt haben wird Aber auch der Abge
ordnete Stapinski mußte den Vorwurf auf ſich ſitzen laſſen
daß er von verſchiedenen Stellen wenn auch meiſt durch
Vermittelung des Miniſters Dlugosz ſelbſt Gelder angenom
men hat An der Debatte beteiligten ſich faſt nur die pol
niſchen Abgeordneten Die deutſchen Parteien nahmen aus
begreiflichen Reinlichkeitsrückſichten an den unerquicklichen
Auseinanderſetzungen nicht teil

England ſichert ſich das kanadiſche Oel Ein Amendement zu
den Vorſchriften über die Verpachtung von ölhaltigen Ländereien
im kanadiſchen Nordweſten enthält Beſtimmungen daß im Kriegs
ſalle die britiſche Admirglität die Kontrolle über die Quellen und
ihre Förderung ausüben ſoll

Briand gegen Donmergue

Der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident Briand hat
auf einem Bankett vor ſeinen Wählern in St Etienne ſeine
mit Spannung erwartete politiſche Rede gehalten in der er
zunächſt mit dem Kabinett Doumergue abrechnete Er
bezeichnete deſſen Haltung als überaus widerſpruchs
voll weil es in der Frage der dreijährigenDienſtzeit ſich in Widerſpruch mit dem ablehnenden Stand
punkt der radikalen Mehrheit ſetze Zum Schluß kam
Briand auf die Generalföderation der Arbeit die Ver
einigung der Gewerkſchaften ſeine einſtige Freundin mit der
er jahrelang verfeindet war zu ſprechen Er erklärte ſich als

FreundderSyndtrate und ſagte Durch dieſe moder
nen Arbeitervereinigungen Syndikate genannt wird ſich die
nationale Verſchme ung aller Jntereſſen zum allgemeinen
Wohle vollziehen Der Staat der der Arbeit die Möglichkeit
geben wird ſich durch den Beſitz zu organiſieren iſt das
Land der Zukunft Jch will daß dieſes Land Frankreich
und zwar das republikaniſche Frankreich ſei

ie Rede Briands wird in der geſamten Pariſer Preſſe
eingehend erörtert und als ein ſehr bedeutungsvolles
politiſches Ereignis bezeichnet Mehrere gemäßigt republikaniſche und konſervative Blätter drücken die Haus aus

daß dieſe Rede das Signal zu einem ent ſchiedenen
und ausſichts reichen Kampf gegen das Mi
niſterium Doumergue Caill aux bilden werde

Der Figaro ſchreibt Dieſe Rede die von der öffentlichen Meinung mit größter Spannung erwartet wurde
darf als ein ungeheurer Proteſt gegen gas neue Kabinett
angeſehen werden Sie bildet ein befreiendes Wort und
gibt dem Lande die reine Luft wieder die es verlangt hatte

Jn der Humanitée kritiſiert Jaurès die Rede in ſehr
ſcharfen Worten Er meint u Briand hat dadurch daß er
die marokkaniſche Expedition für das Dreijahresgeſetz ver
antwortlich machte dieſes Geſetz mehr diskreditiert als die
Gegner desſelben die er kürzlich in der Kammer beſchuldigt
hat daß ſie das Dreijahresgeſetz moraliſch geſchädigt hätten

Von den radikalen Blättern wird die Rede bemerkens
wert maßvoll beſprochen Die Lanterne erwähnt Wir er
kennen gern an daß Briand als er am Ruder war ſtets
ſeine Abſicht verkündet hat nur mit den Republikanern zu
regieren Warum aber iſt er von unſeren Gegnern ſo ſehr
geſchont worden Der Radical ſagt Die beredten Worte
die Briand über Freiheit und Duldſamkeit ſprach könnten
uns nicht mißfallen denn dieſes republikaniſche Jdeal iſt
uns ebenſo wert und teuer als irgend jemand Wenn nur
die Parteien der Linken nicht gleichzeitig ungerechtfertigter
weiſe beſchuldigt worden wären daß ſie dieſes Jdeal mit
Füßen träten

Vermiſchtes
Erdbeben in Armenien Der Wali von Erzerum berichtet

daß ein Erdbeben den Ort Schevrick zerſtört hat alle
Häuſer liegen in Trüm m ern zwei Frauen und zwei Männer
ſind tot zwei Frauen verletzt Auch in anderen Orten hat das
Erdbeben Schaden angerichtet

Eine Seiſenfabrik von Verbrecherhänden in die Luft geſprengt
Jn der Nacht auf Montag wurde in dem Straßburgiſchen Vor
orte Kronenburg eine erdbebenartige Erſchütte
rung verbunden mit donnerähnlichem Knall wahrgenommen
Wie ſich herausſtellte hat ein noch unbekannter Täter die an der
Straße nach Mittelhausbergen gelegene Seifenfabrik von Emil
Bierſohn durch Dynamit in die Luft geſprengt Das unbe
wohnte und vollſtändig freiliegende Gebäude iſt völlig zerſtört
Menſchen kamen nicht zu Schaden Die Fabrik war ſeit längerer
Zeit außer Betrieb und ſollte demnächſt in andere Hände über
gehen

Wie ein ruſſiſcher Gymnaſialdirektor ſeine Schüler anredet
Daß der gute Ton in ruſſiſchen Schulen nicht in ſonderlich
hoher Blüte ſteht zeigt der Bericht einer ruſſiſchen Zeitung über
die Maßregelung eines Schülers in dem Gymnaſium von Sſa
mara Der Schüler war wegen Verſtoßes gegen das von dem
geſtrengen Herrn Direktor erlaſſenen Rauchverbots von der An
ſtalt verwieſen worden Der Schulgewaltige nahm den Vorfall
zum Anlaß einer von ſittlicher Entrüſtung eingegebenen An
prache in der er den Zöglingen mit eindrucksvoller Beredſamkeit
das Gewiſſen ſchärfte
pädagogtiſchen Preislieder auf Zucht Sitte und Ordnung war die
Anrede mit der der Herr Direktor die ſeiner erzieheriſchen Für
ſorge anvertrauten Schüler bedachte und die eine Blütenleſe er
leſener Schimpfworte wie Halunken Straßenjungen Schnodler
ſchnausen Lügenmäuler Rowdys Lümmel zu einer geſchmack
vollen Einleitung vereinte der der Text der Rede durchaus wert
und würdig war
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Meteorologiſche Station
20 Dezbr Dezbr

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Milli meter 760,9 760,6Thermometer Celſius o 1 8Rek Feuchtigkeit 8oWind a J e e i L NOl1 WS1
Maximum der Temperatur am 20 Dezbr 62
Minimum in der Nacht vom 20 Dezbr zum 23 Dezbr
Niederſchläge am 21 Dezbr 7 Uhr morgens V m

Walhallatheater Geſchloſſen

Bezeichnend für Ton und Eigenart dieſer

2v Dezbr I Dezbrv Uhr abends 7 Uhr morgens
W

Barometer Millimeter 765,0 762,6Thermometer Celſtus 2,0Rel Feuchtigkeit 91Wind J wW1 S 1Maximum der Temperatur am 21 Dezbr 2,6 CWinimum in der Nacht vom 20 Dezbr zum 21 Dezbr 2,2 C
Niederſchläge am 22 Dezbr 7 Uhr morgens 6,0 m

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund ver Depeſchen des Reichs werter tenſtes

Nachdruck verboten
Kälter nahe Null meiſt trübe Nebel
RNebel feuchtkalt um Null herum

Dezember Nebel trübe feuchttalt
Dezember Feucht Rebel Niederſchläge froſtig
Dezemager Um NRull herum bedectt ARrederſchiäge naßka t

23
24

25
22

2

Dezember
Dezember

Wetter und Svortbericht
aus Krummhübel im Rieſengebirge Bahnſtation

und deren nächſtgelegenen Vauden
Sonnabend 29 Dez Fernſpr durchweg Amt Krummhübel

Krummhübel 600 750 m ü d M Fernſpr 55 Baro
meterſtand Geſtiegen Temperatur 8 Uhr früh 7 Grad C
Windrichtung RW Schneehöhe 10 Ztm Stkiföhre u Rodel
bahn Sehr gut

Schnurrbarthaude 843 m ü d M Fernſprecher 48 Baro
meterſtand Geſtiegen Temperatur 8 Uhr früh 6 Grad C
Windrichtung RW Schneehöhe 20 Ztm Skiföhre Sehr gut
Größtes Ski Gelände Täglich Kurfus

Prinz Heinrichbaude 1410 m ü b M
ſtelle Barometerſtand 650 Geſtiegen Temperatur 8 Uhr
früh 5 Grad C Windrichtung NW Schneehöhe 40 Ztm
Skiföhre Sehr gut

Schlingelbaude 1057 m ü d M Fernſprecher 14 Baro
meterſtand Geſtiegen Temperatur 8 Uhr früh 5 Grad E
Windrichtung NW Schneehöhe 55 Ztm Skiföhre Sehr gut
Vorzügliches Ski Gelände

Hamvpelbaude 1258 m ü d M Fernſpr 17 Barometerx
ſtand Feſt Temperatur 8 Uhr früh 4 Grad C Wind
richtung RW Schneehöhe 70 Ztm Skiföhre Sehr gut Sti
Unterricht durch Rorweger

Beſondere Mitteilungen Jm Tal bedeckt weitere
Schneefälle zu erwarten

Wetterbericht
3 Oberhof in Thür 22 Dez Tel Schneehöhe 25 Zim

Grad Kälte Sportverhältniſſe günſtig

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegtried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilieton Vermiſchtes uſw Marttr
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck un

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Oeffentl Fernſprech

3
9

Tages Programm
Nachdruck verboten

22 Dezember Stadttheater Nachm 458 Uhr 6 Vorſtellung
für den Rabattſparverein Das Rabattſparbuch hierau
Die Puppenfee abends 712 Uhr La Traviata

Avollotheater abends 8 Uhr Mag auch die Liebe weinen
VPaſſagetheater Kinematograbhiſche Vorfübhrungen

giſerpanorama Tirol Ober Ennstal Beſtg d Dachſtein
otel Wettiner Hof Künſtler KonzertZſcheyges

Salzgrafenſtr 2 Gemälde Ausa pis Uſtellung täglich geöffnet von is 5Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe Große
Ulrichſtraße

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung nin 4 Uhr
23 Dezember Stadttheater um 42 Uhr 7 Vorſtellung

für deg Rabattſparverein Das Rabattſparbuch
r

er

S

c

Champaqne
Duc de Monebello

Chàteou de Mareuil s/Ay Marne
und Machkweiler i Els

Beliebfesfe Marken in Deufschland auf Flaschen gefüllt
äsbordon noir Sec und Extra so

M r inkl Steuer
Zu beziehen durch den Alleinverkauf für Halle und Umgegend

Hoflieferant Franz Traeger Weingrosshandlunq
Halle Sdaale Rannischesfrasse 23

ehe h

Cordon blane Extra dry und Dry amöricain

inkl Steuer M 00

Jelephon Nr 500

Jl J

C b

Die Puppenfee ab 72 Uhr Paul u Paula

Uhr bei ermäßigten Preiſen Filmzauber abende

352 Uhr bei ermäßigten Preiſen Mignon

27 Dezember Stadttheater Nachm 3 Uhr Sneewittchen

Carmen abends Wie einſt im Mai

nennen F

Die heitere Reſidenz

71 Uhr Lohengrin
Stadttheater nachm

und die ſieben Zwerge abds Die Reiſe um die Erde

ae e

alal
T

25 Dezember 1 Weihnachtsfeiertag Stadttheater nachm

26 Dezember 2 e e peater nach
Wie einſt im Mai

28 Dezember Stadttheater nachm bei ermäßigten Preiſen

h



Sonder

grelswerte Weihnachts Pinkäufe
nur soweit Vorrat

e Kostüm Seide
Meter 25 Garantie Ware Meter von 80 M an

Knappe Robe 8 9 10 11 Meter ganz besonders vorteilhaft

Schürzen Reste
zzzz z Kleine Reste zzzzzz
ſur Sohielfen moderne Breitbinder Kragenschoner

Pompudours

Anufſallend

Feier Blusen Reste
in der Auslage meines Schaufensters

70 cm breiter

Kostüm Sammet
un empfindlich gegen Druck und Nässe

Meter M 00 00 00 00 00 10,00

BI

S Roeste sehr wohlfeil
Seildenhaus

Georg Sehwarzzenberger

Halle ga s Grosse Steinstr 88

Angebot

Modernste

Brautseide
haltbarste Garantiestoffe

in Seide und Wolle mit Seide

Meter von 20 M an e

Benkenstein s
Akademisches Musik Institut en er

Kilavier Unterricht Fr Liszt sche Schule
Gesuang Unterricht Stockhausen sche Schule

von den ersten Anfängen bis zur höchsten Künstler Vollendung auf
Grund 20 jähriger Erfahrung Seminaristische Ausbildung kür Beruf
und öffentliche Ausführungen Einzel Unterricht Meisterklassen

Dir A Menkenztein Opern und Konzertsänger akademisch
gebild Gesang u Klavierlehrer u Frau wuartan Beukenstein
ausgebildet durch Prolessor Berger ehemal Schüler von Franz Liszt

Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe
Bekanntmachung

wird am lwir fordern die Gläubiger auf etwaige
Anſprüche an die Kaſſe ſpäteſtens binnen drei Monaten nach der
Bekanntmachung bei uns anzumelden

Die Bezahlung von Forderungen welche ſpäter alſo nach
Ablauf von drei Monaten angemeldet werden wird verweigert

aus der Verſicherung werden hierdurch nicht

Die unterzeichnete Kaſſe
geſchloſſen werden

worden
Anſprüche

wer ührt S 301 R V O
Halle a d den 21 Dezember 1913

Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe
Der VorſtandAdler Kregzmann Müller

Ecmeinſchaftliche Ortskrankentaſſe
Bekanntmachung

wird am 31
Wir fordern die Gläubiger auf etwaige

Anſprüche an die Kaſſe ſpäteſiens binnen drei Monaten nach der
Betanntmachung ber uns anzumelden

Die Bezahlung von Forderungen welche ſpäter alſo nach
Ablauf von drei Monaten angemeldet werden wird verweigert

der Verſicherung werden hierdurch nicht

Die unterzeichnete Kaſſe
geſchloſſen werden

werden
Anſprüche aus

berührt s 301 R V O
Halle a d den 21 Dezember 1913

Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe
Der Vorſtand

Möbius Wagner Han e
Gesang Unterriceat
Ausbildung für Oper Konzert und
Haus nach der weltberühmlen
Methode des Altmeisters der Ge
sangskunst Proſessor Julius Stock

hausen erteilt
Dir A Beukenstein

früher Opern und Konzertsänger
im Gesang ausgebildet von den
Gesangsprofessoren Dr C Kiedel
Friedr RKebling Königl Konservat
Leipzig W Ress und Julius
Stockhausen Anmeldgn Hohen
rollernstrasse 39 erbeten

Dezember 1913

Dezember 1913

Oejrentl Arbeitsnachweis

Halle a Salzgrafenſiv 3
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit joder Art f Arbeit
gober nud Aürboitnehmor

Geoffuet au Werftagen von
1 und 6 Uhr

Sonnabend von 6 Uhr
Abtellung für das Gaſtwirtsgewerd

Passa

Halle a S
Ab Dienstag den 23 Dezember er

e

l

l Programm Wechsel
Renny Worten

als Hauptdarstellerin in dem fesselnden

Das Opfer
sowie ein neues reichhaltiges Beiprogramm

J R
I I

Lichtspiclhaus

Als Haupt Attraktion

Bekanntmachung

Die Direktion

ge Theater
Leipzigerstrasse 88

l Am Mittwoch den 24 cr Heiliger Abend finden keine l
Il Vorführungen statt

m

an Werktagen v u 6 Uhr
Sonntags von 1112 Uhr

Die Verwaltung

Weinrestaurant

Johannes Grün
Rathausstr 7

Inhaber Karl Eichler
Fernuspr 271

Zu den Feiertagen frisch eingetroffen

hesonders schwere Holländer Austern

hochfeinster Qualität

la Kaviar Malossol Helgol Hummern
und andere Saison Delikatessen

s e

schaffen den Kindern gesunde Bewe

Selbsffahrer

Sousewind
g stärken die

ungenMuskeln und kräftigen die
Rerztlich empfohlen

Nur zuverlässige Fabrikate

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Heute Montagu morgen Dienstag Letzte

Wirkliche
Wefhnaehtsfreute

bereitet Ihnen mein

Musikapparat
mit eingebautem Holz

irichser
schon von VI 24 an

auch auf Teilzahlung
Zum Feste Apparate leihweise

II

Alte Promennde 10

Höchſtbekömmlich

Punsche
des Störtebekerhanſes

c

et reB t r V 4 n

Wo e ee e
uno der vorzügliche alte

Störtebeker
Erhältl in d einſchläg Geſchäften

evtl direkt frei Haus vom
Störtebekerhaus Ammendorf

Tel Ammendorf 43 5

la Tafeläpfel
Qualltäts ware l Ranges sorgtfältig
behandelte gut entwickelte Früchte
Dauerware bis Mai 1914 liefert ge
mischt in 5 Sorten nämlich Winter
Goldparmäne Gold Reinette Schö
ner von Booskop

herrtene spalterfrüchtesow la Winter Rambour u Kräuter
Reinette Hochstamm Früchte beste
Iafelware 1 Zentn Nettogewicht
29,80 2Zentn Nettogew 59,20 M
gegen Nachnahme in sorgfältigster
Kistenpack ung Lagenpackung die

Burg Dottendorf
t Bonn u KhNB Umgehender Versand in frost

slcherer Verpackung per Eilgut

Untertaillen ergrt
Große Auswahl

t Schnee Haehtl Gr Steinſtr 84

Kisten v 25 Stück
25 50 75 25 00 M

zu Verkauten
Kisten v 50 Stüek

25 50 00 00 30 00 M

bünsüges Angebot r pa Weihnachts Geschenke J
Durch grosse Abschlüsse bin ich in der Lage meine al bekannten Qualitüäts

Zigarren in allen Packungen von 10 Stück 25 Stück 50 Stück und 100 Stück

ohne Preisaufschlag
Kiston V 100 Stück

50 00 00 00 15 00 M
Ausserdem diverse hochfeine Weihnachtspaekungen

in Kistchen von 10 Stück 25 Stück und 50 Stück zZigaretten U Tahbake in grösster Anawahl
und allen Preislagen

von den renommiertesten Fabriken des In und Auslandes

Schaufenster zu beachten

J L Heise Händ
Aufträge von 20 Mk an franko

Empfehle allen Rauohern meine Qualitäts Zigarren zu probieren und meine

elstr 38 hFernruf 2863
Bei Barzahlung 590 Skonto

Apollo Theater
NMag auch die Liebe weinen

Schauſpiel in 5 Akten 7 Bildern von Ernst RKltterfeld

Aufführungen von

Stadt Iheadter
in Halle

Dir Get Hofrat M Richarde
ernruf 1181

Dienstag den 23 Dezember
107 Vorſtell im Abonnement

Viertel

Novität Novität
Zum 6 Male

Die heitere Kesidenz
Luſtſpiel in 3 Akten von Georg
Engel Sopielleitung Walter
Sieg Jnſpizient O Tegeder

Perſonen
Herzog Chriſtoph Claus IV

Albert Friedrich
Hans Viktor Erbprinz ſein
Neffe Walter Fahrenbach

Olga Michailowna Erbprin
zeſſin Berta GaſtPrinzeſſin Antonie Tante
des Herzoogs Emmy Aßmann
Laura Frieda SelchowKäte Emmy ReißeTöchter des Herzogs
Prinzeſſin Mathilde T Tandar
Prinz Leopold Karl Schumann
zur weiteren Familie des

h argofmarſchall von KlewiE vom Weber
Dietrich Graf v Roſſow
Adiutant des Erbprinzen

Ferdinand Kautsky
Poltzeipräſident Friedrich

ieſe Georg ThiesAgnes ſ Gattin Elſe Schlöſſer
Eva ſ Tochter Eliſ Wundtke
Johann Diener bei Wieſe

Paul Jungk
v Helm Regierungsaſſeſſor
bei der Polizei Fritz Conrady

Burtius Wachtmeiſter bei
der Polizei Oskar Tegeder
on alter emerit
örſter des Herzogs

Karl Scholling
Förſter Wruck ſein Sohn

Camille Hammes
Dörthe deſſen Frau
Frig ſein So Je Jan esynstiritz ſein Sohn herz gl
Reitknecht Otto Krahl

Ein Lakai beim Erbprinzen
9 Max LinkeDas Stück ſpielt in einer kleinen

Reſidenz Der erſte Akt in der
Wohnung des Polizeipräſidenten
der zweite im Palais des Erb
prinzen der dritte in einem im
Walde gelegenen Jagdſchloß

Zeit Die Gegenwart
Vorher

Paul uncdd Pauld
Ein Luſtſpielchen in einem Akt

aus Ernſte Schwänke von
Herbert Eulenberg Spielleitung
Walter Sieg Jnſpizient Oskar

Tegeder

Perſonen
Paul Walter FahrenbachPaulag Berta Gaſtzwei ſozuſagen erwachſene
Der la Waul tl Höer kleine PaulDie kleine Paula kl ander

zwei Kinder
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem l Stück längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Mittwoch den 24 Dezember
e Keine VorstellungDer Vorverkauf z nur vormittags

von 10 bis 12 Uhr geöffnet

Donnerstag den 25 Dezbr
J Weihnachts Feiertag
Nachmittags 3 Uhr

Fremdenvorſtellun
zu ermäßigten Preiſen

Filmezduber
von Walter Kollo und Willy

Bredſchneider

Abends 7 Uhr
108 Borß eng im Abonnement

4 Viertel

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Richard Wagner

Ghemie Sohulo tur Damen

Aussicher ereher Frauenbevrut
Prospekte u Naher es d Fachschule
Dr S Gärtner Halle a S Münhw eg20

Johannes Grün
Hoflieferant Sr Königl Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preussen

Weingutsbesitz er
O

Winkel im Rhein

Am Fusse des Schloss
Johannlsberg

r

nd
Weingrosshandlung

Rafhaussfrasse 7
Anerkannt leistungsfähiqe und zuverlässiqe Bezugsquelle ersten Ranges für in und ausländische Weine

Deufsche Schaumweine franz Chompagner Rum Arrak Koqnok feine Liköre und andere S pirituosen erster Firmen
Deépoöt von Rheingold Söhnlein und Wagners Saar Riesling Schaumweinen

Kontor unch Einzol Verkauf Rathausstrasse 7 im Hofe rechts Fernsprecher 271

Vaudeville Operette in 4 Akten


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


